
auf eıne Fülle VO Themen e1n, die 1er aUus Platzgründen nıcht aufgelistet
werden sollen An dieser Stelle seılen lediglich We1 Randbemerkungen
tlert. Levy Lıpıs hält Stammvater Abraham VOTIL, habe eıne Halbschwester
geheiratet, obwohl dıe Tora (Lev 18:9) eıne solche Ehe ausdrücklich verbie-
er Ihre Krıitik geht \YV£ B} eıner talschen Voraussetzung AaUS: Sarah W ar in
Wıirklichkeit Abrahams Nıchte, nıcht seıne Halbschwester (sıehe Raschis
Kommentar enesı1s 14129 un: die Ausführungen VO  - Rabbiner
Hertz Gen>Ferner ırrt Levy Lıpıs, WE sS1e Israel als den Sohn Ja
kobs bezeichnet: tatsächlich andelt CS sıch eın und dieselbe Person
(sıehe Gen, Solche Flüchtigkeitsfehler mındern natürlıch nıcht den
Wert eıner orıgınellen, materıalreichen wıssenschaftlichen Studie Dıi1e vlie-
len schönen Ilustrationen symbolischer Häuser unterschiedlicher Art sol-
len jer nıcht unerwähnt leiben.

Yızhak Ahren, Jerusalem

Franz-Josef Schmaiutt, Joseph Feiner Eın jüdischer Lehrer aus Wittlich
Statiıonen eınes bewegten Lehrerlebens. Schriftenreihe des Emil-Frank-Ins-
Lituts, hg VO Reinhold Bohlen, 13 Paulinus Verlag, Trier 201 168 Se1-
ten

Das uch berJoseph Feıiner oreift eıne Thematiık auf, die nıcht hınreichend
erschlossen 1St Wiährend der Geschichte des niıchtjüdischen Schulsystems
1m Regierungsbezirk Trier und in der Stadt Trier umfangreiche Werke gC-
wıdmet sınd, tehlte eıne vergleichbare veröftentlichte Arbeit ber die Jüdi-
sche Schule der Region Trier und ber dıie S1e prägenden Lehrerpersönlich-
keıten. Zum orößten 'Tejl sınd ihre Namen nıcht einmal ekannt. Dıies wiırd
sıch Erst andern, WE die nahezu tertiggestellte Arbeit eınes anderen Au-
LOTrS veröftentlicht iSt

Franz-Josef Schmutts Buch stellt auf diesem Hıntergrund eınen wichti-
SCH Beıtrag ZUur Aufarbeitung der Jüdıschen Schulgeschichte dar Z/war 1St
Joseph Feıiner nıcht als Lehrer in der Region Trıer tätıg, aber ber se1n Wır-
ken 1MmM deutschen Jüdıschen Lehrerverband un: als Schriftsteller VO päda-
gogischen Artıkeln und Büchern hat die jJüdısche Schulgeschichte der Re-
2102 beeinflusst. Andererseits ermöglıcht das Kapitel ber dıe Kıindheits-
und Jugendjahre Joseph Feıiners 1n Wırttlich einen Blick 1n dıe regionale
Schulgeschichte.
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Schmutt 1St 6S aufgrund umfangreicher Recherchen iın Archıiven verschıe-
dener Instıtutionen sehr zut gelungen, den Werdegang VO  — Joseph Feıiner
AaUuUsS handwerklichen Verhältnissen 1n Wıttlich ber seıine Schulbildung 1ın
seıner Heıimatstadt, seine Lehrerausbildung 1n Münster, seıne Lehrtätigkeıt
1n Sonsbeck und Finsterwalde bıs seıner zentralen Wırkungsstätte 1in
Hamburg darzustellen. Se1in Lebensweg erschliefßt sıch als eın Aufstieg
Höherem, motivıert VO Wıllen, seıne Erkenntnisse stet1g erweıtern.
Davon geben seıne pädagogischen un: geisteswissenschaftliıchen Werke eın
beredtes Beıispiel. Besonders als Vorsitzender des „Verbandes der jJüdıschen
Lehrervereıine 1mM Deutschen Reiche“ hat der Radıius sel1nes dıe jüdısche
Schule gestaltenden Einflusses die gröfßte Ausdehnung ertahren.

Joseph Feıner begleıtet die jüdischen Lehrer ber sehr unterschiedliche
Phasen der deutschen Geschichte, die eınerseıts VO staatlıch verordneten
Schulinspektoren in orm VO christlichen Geistlichen bıs ZUTFr Eıgenstän-
digkeıt der jJüdıschen Relıgion ach der Weı1marer Reichsverfassung reichte,
andererseıts VO der staatlıchen Anerkennung ebenso bestimmt WTr W1e€e
VO LICUu enttachten Antısemıitismus, der sıch 1n der We1marer Zeıt, völkisch
vereinnahmt, immer mehr eıner Existenzfrage der Juden 1in Deutschland
entwickelte un!: 1mM Nazı-Deutschland zunächst UT Ausgrenzung und Spa-
ter ZUr Ermordung der Juden führte.

Franz-Josef chmiuitt zeıgt in seiner Biografie berJoseph Feıiner eınen ] _
ischen Bürger, der dıie schulisch-institutionellen Veränderungen feinsinnıg
wahrnımmt un:! darauft bezogen Antworten o1bt Joseph Feıiners geistige
Grundlagen basıeren aut den Ideen der Aufklärung, W1e€e se1ın Buch VO  - 1919
ber die europäische Aufklärung ahe legt, un auf den Idealen der Klassık
Goethe’scher Prägung. Seıine Ratschläge appellieren die Vernuntft des
Menschen:; sS1€Ee geraten eiıner Zeıt Grenzen, als Stelle der Werte des
Verstandes nationalsozialistische voluntarıstische Ziele propagıert wurden,
die dıe tradıtionelle Rechtsauffassung aushöhlten, die Verantwortung des
Eınzelnen durch Gehorsam dem Führer gegenüber CISGEZICN, sodass
Menschlichkeit ein Fremdwort wurde.

Franz-Josef Schmutt stellt die Person VO Joseph Feıiner chronologisch
VO  — Dabei stehen die beruftliche Arbeıt un der iıntellektuelle Werdegang 1mM
Vordergrund. Über den priıvaten Menschen Joseph Feıner wırd der Leser 1n
den Kapıteln I Z un intormuiert. Auft 110 Seıten werden die FOor-
schungsergebnisse 1mM CHSCICH Sınne dargestellt. Auft 510 Seıten okumen-
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tlert die akribischer Recherche verdankenden 1er Reden, die Joseph
Feıiner in der Löge ; Zaut: Bruderkette“ gehalten hatte. Im Anhang finden
sıch die Anmerkungen Z Textteıl, bibliografische Angaben den VCI-

wendeten Werken un anderen Quellen, eın kurzgefasster Lebenslauf VO  &a

Joseph Feıiner, genealogische Intormationen ZUE Famiıilie Feıner SOWI1e urz-
gefasste Biografien der Personen, dıe für das Verständnis des wissenschaft-
lıchen Werkes hıilfreich sind 1 )as gelungene Layout dieses Buches korres-
pondiert mM1t den Ilustrationen des Textes durch Fotos, Druckfassungen
VO  H Buchtiteln, Brieten un:! anderen ografischen Elementen, dıe CS dem -
SCTY erleichtern, sıch 1ın dıie Thematık hineinzuversetzen. Ihn eıne
realistische Sıcht der Lehrerpersönlichkeıt, dıe selbst dramatische FEinzel-
heıiten nıcht verschweıigt. Franz-Josef Schmutt hat mı1t diesem Werk eın ens-
ter 1n eıne am bekannte Welt des mı1t der deutschen Geisteskultur CS VeEeI-

bundenen Judentums geöffnet.
Willı Körtels, Trıier

Eva Schulz-Jander Wolfdietrich Schmied-Kowarzık (He.), Franz KRosen-
ZWeI1g. Religionsphilosoph ARN Kassel. euregioverlag, Kassel 201 140 Se1-
ten

In eıner bibliophilen, außergewöhnlıch sorgfältig edierten Ausgabe, g-
VO der Kasseler Sparkasse, haben WEel Kasseler den vorliegenden

Sammelband veröftentlicht. Sıe 1St Literaturwissenschaftlerin un jahr-
zehntelang 1mM christlich-jüdischen Dialog engagıert, ebenso lang als
Philosophieprofessor der Unıversıität in Kassel tatıg un ausgewlesener
Fachmann für Franz Rosenzweıg (1 88 6—1 929) 1)a Schmied-Kowarzık W el
Rosenzweıg-Kongresse un: inıtunert hatte und Gründungsprä-
siıdent der Internationalen Rosenzweig-Stiftung (seıt WAal, 1St N den
Herausgebern gelungen, WwW1€e die Biografie der utoren aus fünf Ländern
nde des Buches bestätigt, ebenso herausragende Kenner Z Leben und
Werk Rosenzweıgs 1n diesem Buch vereinigen. Es sınd ach der lesens-
wertfen Einleitung durch die Herausgeber: Ursula Hava Rosenzweıg,
Psychoanalytıkerıin (Schweıiz), Prot. Dr. Myrıam Bienenstock (Frankreich),
Josiah Sımon USA) und Prof Jules Sımon, Philosoph USA Prof Dr.
Wolfdietrich Schmied-Kowarzıik, Dr. Inken Rühle, Theologie und Judaıis-
tik (Böblingen), Dr. Reinhold Mayer, Theologie un: Judaistik (Tübın-
gen), Dr Regına Burkhardt-Riedmaller, Dozentıin (Deutschland), Prof.
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